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388 Chymiſche Unterſuchung

ſich zum oͤftern nach ſelbigem das Fieber : Daher twiti es

quch Sal febrifugus Sylvui genennet .

Der Nutzen .
Und dis iſt der andere ſaltzige fixe Theil von vorherge⸗

hendem Proceſſe , es iſt ſelbiger ous einer Vermiſchung / des

im Feuer getriebenen fixen Alcali und des Salmiages enlſtak⸗
den . Dieſes Saltz iſt weder alcaliſch , noch. fater , fondan
es iſt ein zuſamnten geſetztes oder Fal neutrum , jeduch ifie
kein Salmige , ſondern ein ſixes Saltz . Der Salmiac ſock

aus einem fluͤchtigen Alcali Des teing , dus dem fadia
Vegetabili des Ruſſes , und aus einem ſaͤuerlichen oder m

ren Meer⸗Saltze entſprungen . Das fire Alcali , welches das

Acidum ſehr heftig an ſich ziehet , nimmet hier das Acidum ;

des Meer⸗Salßtzes in ſich, und ſcheidet ſelbiges von dem fläch
tigen Alcali Animali , oder des Ruſſes . Dahero kehretdes
Acidum des Meer⸗Saltzes mit dem ſtren Alcali in kin fles

Meer⸗Saltz zuruͤck. Allein das fluͤchtige Alcsli des Sil
miacs , welches nun von ſeinem figirenden Saltz beftehet, wild
gaͤntzlich fluͤchtig, und aeſellet ſich zu einem reinen Alcali :

Wenn ſelbiges alsdenn mit dem ſauren Spiritn des Meel⸗

Saltzes geſattiget wird , ſo giebet es einen aufs neue ellflal
denen Salmiac wieder , welches unten in dem 147fien Prit

foll gezeiget werden .

Der hundert und achte Proch ,
Das beſte alcaliſche fúchtige Salg , oper

aufrichtiger alraliſcher Spiritus geben, we

fie mit dem beſten Spiritu Des Epig Nr

miſcht werden , einen Spiritum ſallum .

Zubereitung .
Gieſſet zu einem höchſt reinen fluͤchtigen alcaliſchenSni

oder zu deſſen Spiritu , in einem weiten reinen glaͤſernel

faß , allmaͤhlig und auf einige mahl den ſtaͤrckeſtenund teine

ſten Spiritum des Eßigs , ſchuͤttelt es durch einander hi
vermiſchet es mit einander wohl , ſo lange , bis ferner I
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der Animalien , zweyter Theil . 389

Muſbrauſen mehr entſtehet , darauf machet alles zuſammen
warm , und thut wiederum etwas Saltz oder Spiritus hinzu .
Wird alsdenn kein Aufbrauſen mehr bemercket ; ſo iſt die Saͤt⸗
gung vollendet : Und wenn gehoͤrig darmit umgegangen wor⸗
den; ſo wird man eine Fluͤßigkeit haben , welche ſaltzig iſt ,
und aus einem fluͤchtigen Alcali und Acido entſprungen . Es
lſſet ſich ſelbige nicht leicht zu einem feſten Saltz machen . Man
hat an ſelbigem die allerdurchdringendſte Artzeney .

Der Nutzen .
Dieſe Fluͤßigkeit iſt unter allen , die man nur bey dein

Menſchlichen Coͤrper brauchet , die durchdringlichſte , und be⸗

Heiſet ihre Kraft ohne einige Zerfreſſung , inſonderheit verhuͤ⸗
ket ſelbige wegen ihrer der Faͤulniß widerſtehenden ſaltzigen
Kraft, vortreflich alle Corruption der Saͤfte. Dahero wird
man wohl kein beſſer eroͤffnendes , verduͤnnendes , die Aus⸗

diultung beſoͤrderndes und Schweiß⸗treibendes Medicament

onf erlangen koͤnnen. Gebrauchet man dieſen Spiritum aͤnſ⸗
lich als eine Behung ; ſo iſt er das höͤchſt⸗zertheilende und

ufloſende Huͤlfs⸗Meittel , unter allen aber in Augen⸗Kranck⸗
heiten, wenn etwas truͤbes am Horn⸗Haͤutlein, ( Cornea )
dher in der waͤſſerigten Feuchtigkeit entſtehet , da es denn ſon⸗
helich auf beſagte Weiſe gehörig kan uͤberlegt werden . Bick
kiht iſt dieſes unter allen zuſammengeſetzten Salibus neutris
der zaͤrteſte Salmiae nicht unbillig zu nennen . “

Der hundert und neunte Proceß .
Das friſche Eyer⸗ weiß iſt nicht ſaͤuerlich noch⸗

alcaliſch, und haͤlt auch keine ſolchen Spiri -
tus in fich, die durch die Gaͤhrung erzeuget

werden. Fa

' Zubereitung .

—
Ich fuͤlle verſchiedene reine glaͤferne Gefaͤßgen mit dem

Seifen Ey an , welches von der Eyer⸗Schale , Haͤut⸗

Gi
und Dotter abgeſondert , und troͤpflein jedes von dieſen

ffäßgen verſchiedene ſaure Fluͤßigkeiten , und ſchuͤttele alles :
Bb 3 wohl
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